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Teilnahme: Der Wanderweg ist nach den Richtlinien des Deutschen Volkssportverbandes 
e.V. (DVV) im IVV eingerichtet und wird für das Internationale Volkssportabzeichen gewer-
tet. Mit der Meldung (Erwerb der Startkarte) anerkennt der Teilnehmer die Ausschreibungs-
bedingungen.
Start und Ziel: Bäckerei Caliskan, Fritz-Reuter-Allee 48, 12359 Berlin
Startzeiten/Zielschluss: Mo – Do 6 – 15 Uhr, Sa 6 – 13 Uhr,  So 6 – 13 Uhr, Di Ruhetag
Sehenswürdigkeiten: Siedlung der Berliner Moderne (Hufeisensiedlung), Gutshof Britz
Startgebühr: 3,00 € pro Teilnehmer einschließlich IVV-Stempel. Alle Teilnehmer erhalten 
eine Startkarte.
IVV-Wertung/Kontrollstellen: Eine Tägliche IVV-Teilnahmewertung und IVV-Kilometer-
wertung. Wird eine Strecke mehrfach absolviert, ist jeweils der Erwerb einer Startkarte 
erforderlich. Die erworbene Startkarte ist auf der Strecke mitzuführen, Kontrollvermerke 
sind einzutragen. Der IVV-Wertungsstempel wird nach absolvierter Strecke nur bei persön-
licher Vorlage und namentlicher Übereinstimmung von Startkarte und Wertungsheft erteilt, 
wenn alle Kontrollvermerke vorhanden sind. Der IVV-Wertungsstempel wird ausschließlich 
in verbandseigene Wertungshefte vergeben.
Versicherung: Der Wanderweg ist gegen Haftpfl ichtansprüche Dritter versichert. Es be-
steht eine Unfallversicherung für Teilnehmer. Der Versicherungsschutz gilt für Unfälle, die 
sich zwischen Startzeit und Zielschluss auf den markierten Strecken ereignen, sofern der 
Teilnehmer im Besitz einer gültigen, mit Namen und vollständiger Adresse versehenen 
Startkarte ist.
Wichtige Hinweise: Bei der Überquerung bzw. der Benutzung von Straßen ist die StVO 
zu beachten. Tiere sind an der Leine zu führen. Rauchen ist im Wald verboten. Bei Schnee 
und Eis werden die Wanderwege nicht gestreut oder geräumt.

Veranstalter:
4F (Freie Flotte Füße Franken)
Auskunft:
Gabriele Schlese
Michelstadter Weg 61 C, 
13587 Berlin
Mobil 0157 55196552

4F
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Streckenbeschreibung für den PW „Hufeisen-Wanderung“ Berlin

Der Permanente Wanderweg ist ganzjährig begehbar. Im Winter muss zur Vermei-
dung von Unfällen auf den Zustand der Wegstrecke infolge von Wettereinwirkung 
geachtet werden. Der Weg ist zu dieser Zeit nur teilweise geräumt oder gestreut.

Start/Ziel: Bäckerei Caliskan, Fritz-Reuter-Allee 48, 12359 Berlin

Wir verlassen die Bäckerei und gehen nach rechts zur Kreuzung Fritz-Reuter-Allee/  
Lowise-Reuter-Ring/Onkel-Herse-Straße. Hier biegen wir nach links in die Onkel-
Herse-Straße und folgen dieser bis zum Ende zur Buschkrugallee. Diese überque-
ren wir und gehen weiter gerade aus in die Kleingartenkolonie. Diesem Weg folgen 
wir immer gerade aus, bis wir an eine kleine T-Kreuzung kommen. Hier biegen wir 
nach links und nach ca. 10 m unmittelbar nach rechts ab und folgen dem Weg er-
neut gerade aus, bis wir das Ende der Kolonie bei der Späthstraße erreichen. Wir 
folgen der Späthstraße nach rechts, bis kurz vor die alte stillgelegte Späthbrücke. 
Hier folgen wir dem Weg nach rechts (Grunling-Weg). Rechts von uns befindet sich 
nun die Kolonie, links von uns der Teltowkanal. Diesem Weg folgen wir ca. 1 km, 
bis wir bei einer leichten Rechtskurve einen Parkplatz erreichen (Kontrollpunkt). 
Hier biegen wir rechts in den Hochspannungsweg ein. Diesem folgen wir erneut ca. 
1km, bis wir die Kolonie verlassen und auf den Ortolanweg treffen. Diesen über-
queren wir und umgehen den vor uns liegenden Spielplatz links, so dass wir wieder 
auf den Hochspannungsweg treffen. Am Ende des Hochspannungswegs biegen 
wir rechts in den Laubsängerweg ein und folgen diesem bis zur Kreuzung Wen-
dehalsweg. Dem Wendehalsweg folgen wir nach links bis zur Rudower Straße. 
Diese überqueren wir und folgen geradeaus der Zadekstraße, bis wir auf die Fritz-
Erler-Allee treffen. Hier biegen wir nach rechts ab und folgen der Fritz-Erler-Allee 
zur ersten Ampel (Ecke Juchaczweg). Hier überqueren wir die Fritz-Erler-Allee und 
treten in den Otto-Wels-Ring ein. Diesem folgen wir einer langen Kurve entlang 
bis zum ersten großen, 16-stöckigen Hochhaus (Otto-Wels-Ring 57). Direkt hinter 
dem Hochhaus biegen wir nach links ab und folgen dem Weg geradezu durch den 
Park links an dem zweiten, gleichartigen Hochhaus vorbei. So gelangen wir auf die 
Severingsstraße. Diese überqueren wir und folgen dem gegenüberliegenden Weg 
(Hochspannungsweg) weiter bis zu den Bahnschienen. Unmittelbar davor biegen 
wir rechts in einen Waldweg ab und haben rechts von uns die Wetzlar-Grundschu-
le. Wir folgen diesem Weg entlang der Schienen, bis wir auf den Buckower Damm 
stoßen (Kontrollpunkt). Hier biegen wir rechts ab, folgen diesem bis zur ersten 
Ampel, überqueren die Gutschmidtstraße und biegen dann in diese rechts ein. 
Wir gehen weiter und biegen in den ersten Weg nach links ein, vorbei an einem 
Seniorenheim. Dem Weg durch den Park folgen wir gerade aus, entlang der links 
liegenden Fußballplätze. Am Ende der Fußballplätze, an einer Wegkreuzung, bie-
gen wir nach links ab und gelangen so zum Gutshof Britz (Pferde, Schafe, Gänse). 
In einer Rechtskurve befindet sich auf der linken Seite ein Fußgängerzugang, an 
dem wir den Gutshof betreten. Wir durchqueren diesen geradezu und gelangen 
auf die alte Pflastersteinstraße Alt-Britz. Dieser folgen wir nach rechts, vorbei am 

Schloss Britz, zur Fulhamer Allee. Dort biegen wir nach rechts ab und erreichen 
nach einigen Metern einen Fußgängerüberweg. Diesen nutzen wir zur Überque-
rung der Fulhamer Allee, folgen dieser einige Meter weiter nach rechts und biegen 
in den ersten Weg nach links in die Fennpfuhl-Parkanlage Britz ein. Rechts befin-
det sich die Fritz-Karsen-Gesamtschule. Wir durchqueren den Park gerade aus, 
passieren den Fennpfuhl und folgen am Ende des Parks dem Weg im Bogen nach 
halbrechts. So erreichen wir die Onkel-Bräsig-Straße. In diese biegen wir rechts 
ein und folgen entlang der Reihenhäuser, bis wir die Hüsung (links) erreichen. Wir 
biegen in diese ein und laufen direkt auf die Hufeisensiedlung zu. Geradezu ge-
langen wir in den Innenhof, den wir linksseitig umgehen. Hierbei kommen wir an 
einem Gedenkstein für den Architekten der Hufeisensiedlung, Bruno Taut, vorbei. 
Die Treppe nach oben gelangen wir an den Zielpunkt, die Bäckerei, zurück.


